
Etoscha-Läwen aus südaft ika?

In Südafrikr ist diese Cetahr lrühzeirig erkannt woider urd ru veßücht man, Nelan
siedlungen von Löwer in Parks, die keine naür[chen löwenbestände nehr habeÄ nit
FlV freien Tieren dürchzufü}ren. ln Rrhnen dieses Plogianms sind von Pilansbry
und Madikwe bereits rud 60 Tiet in rz leseruale trbgegeben worden. Dennoch ist der
Besland beieiiswieder auf92 Tiee angewehsen nehr, als die beiden Parks na.hhaltig
tragen können. Die PailveNaltnng vesuchr nu, a6serhalb des natürllchen L€beß
launes ein. Resesepopulalion aufzubaren, aufdie sie in Norlaliwieder zurüclgreifen
könnte (2.8. wem eine Seuche die natüliche lopulation dezinieim odd auslö$len
wnrde). Oklahoma zoo in den USA und der zolli in EuoPa sind die estenbeiden I ti
tltionen, die sich ar diesem Progrann beteiligen ziel ist es, anfbeiden Konlinenter
nitglichstviele zoos zur Mitarbeit z! b$vegen, sodss im Verlaule ds n:iclstenlahß
eine genetiscn uarde{inierte und rlv freie Lö{enpopulatior aufgebäüt lnd in eiftn
irtemalionalen ErhaltugszuchtProgramn koordiniert werden kann
Die Haltnng und Zucht vor F1V freien, aus Etoscba stanmenden töwen in nöglichst
vielen zoologischen Cältentam daher nilhelfen, das Uberleber dieser Löeen länge.

Mir den Aullau eirer zoopopnlation von Nanibia oder Kalahalilöwer allein ist es
nicht getan, di€ Ldwen blauchen usere Hilfe tor Ort Der Ko likt zwischen Lijwer
undNutztieren geht.ichtrürarI(osten derRindcru ihrerBesitzer, es werden auch
im ner wi eder so gen a nnte "Probl enl6wen" abgeschosen, d.h. Tiere, die sic h auf "leic hl e
Beute", wieNntztier,spezialisierthäber
DsDis$rtationsprojel<t ri'ü i!4 Kalahüi - ein @osetb.! im KoDllikt mitd@
,ll,@sn@ im Khntse larl in Borswana unteßüchl die Ub{gnife von Lö*en aul die
Haüs und Nntztiere derlokale! "l-adwnte'. Seitlahren werden die 9,r, die nomadisch
lebender Buschleute der Kalahan, von ihren angstannten tind lenrieber und t!
sessh afte r Lebemwei se gezwungerAus den liBeh lnd Sammlem w€rden Balern und
vichzüchter. Doch die Rider, Schafe und zieger sind für die Lijven eine verlockende
Beute, da es keine Stä]le oder lowensichere Nachtweiden gibt rnsbesondeie einzeh le
bende Löwernännchen oder lerletzle Tiet weichen auf die wenig wehrha{len ud
vergleichsweise langsanen Nulztiere aus. Um ürblntige Lösungen sübeiten zu kön_
nen, nn$en die Übeltär{ idertiliziert w{den. Dazu bnlcnr es sehr alhvändi8e
teclnische Hilisniltel Der Zolli finanzie z.B. die SateUitenlahbander, mit deren Hilie
die Doltoradin ünd Liiwenloßchenr SandF Ransauer von der Universität zürich
Eiüeltiere und Rldel jeddtit lokalisierer und gegebenenfalls unsiedeln kan!
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